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KRONE-OMBUDSFRAU
Montag bis Freitag 10–15 Uhr:
01/360 11/3436

GESUNDHEIT
Ärztefunkdienst: 141
Zahnärzte: 01/512 20 78
Apothekendienst (Wien):
www.apotheker.or.at
Vergiftungen: 01/406 43 43
Telefonseelsorge: 142
Krebshilfe-Telefon: 01/408 70 48
KRANKENTRANSPORTE
Arbeiter-Samariter-Bund: 01/891 44
Johanniter-Unfall-Hilfe: 01/476 00-0
Rotes Kreuz: 52 144
Grünes Kreuz: 767 88 99
TECHN. GEBRECHEN
Kanal: 01/4000/ 9300
Wasserrohr: 01/ 59 9 59
Installateur: 01/ 586 37 30, 05 1704
OPFERNOTRUF
0800/112 112 (Kostenfreie Beratung)

Namenstag: Franz Xaver,
Gerlinde, Imma

DerSpruchdesTages:
Der erste Zorn spricht manches spru-
delnd aus, was, reifer überdacht, er
nimmer übt. Franz Grillparzer

WASSERSTAND vom 2. 12.: Passau-Donau: 445, Engelhartszell: 390, Linz: 358,
Mauthausen: 431, Ybbs: 210, Melk: 317, Kienstock: 222, Korneuburg: 232, Nußdorf: 497,
Wildungsmauer: 202, Hainburg: 173, Salzburg: 365, Braunau: -, Passau-Inn: 164, Wels: 127,
Steyr: 90, Hohenau: 231. – Prognose für heute: Kienstock: wenig Änderung auf 210

TIERE
Notrufnummer des Tierspitals der Ve-
terinärmedizinischen Universität: 250
77 DW 5555. – Tierrettung: 01/699
24 80 – Nottierarzt-Vermittlung:
01/531 16. – Tierschutz-Hotline
4000/80 60. – Wiener Tierkrematori-
um, 01/523 46 79 (0–24 Uhr)
RECHTSBEISTAND
nachts von 18 bis 8 Uhr:
0676/359 17 30 oder 31
MÄDCHENTELEFON
0800/ 21 13 17
RAT AUF DRAHT
Notruf für junge Menschen: 147
WIEN ENERGIE-SERVICE:
0800/500 800
Störungsdienste: (0 bis 24 Uhr)
Strom: 0800/500 600
Gas: 128
Fernwärme: 01/313 26-51
EVN-SERVICE
0800/800 100
BEWAG-SERVICE
0800/888 9000 (0 bis 24 Uhr)

Foto: Günter Kargl

� Flohmarkt hilft Tieren
Um Streunerkatzen

kümmert sich ein Verein
im Weinviertel. Zu Guns-
ten der armen Tiere steigt
morgen und am Sonntag
von 7 bis 14 Uhr ein Floh-
markt in der Mitschastra-
ße in Mistelbach.

� Ärger um Giftdeponie
Einblick in die bisher ge-

heim gehaltenen Untersu-
chungsunterlagen rund
um die Aluschlacke-De-
ponie in Wiener Neustadt
fordern SP, Grüne und
Gesellschaft für Ökologie
und Abfallwirtschaft.

� „Himmlische“ Feier
Eine „himmlische“ Fei-

er mit Musik und Lesun-
gen findet am Sonntag ab
11 Uhr am Himmel-
schlüsselhof in Texing,
Bezirk Melk, statt. Auch
ein weihnachtliches Thea-
terstück wird aufgeführt.

� Mehr gutes Wasser
Der Wasserwirtschafts-

fonds des Bundes unter-
stützt nun 230 niederös-
terreichische Projekte.
„Das löst Investitionen in
Höhe von 41 Millionen
Euro aus“ , erklärt Lan-
desrat Stephan Pernkopf.

� Musik in der Kartause
Freunde italienischer

Musik kommen beim Ad-
ventkonzert in der Kar-
tause Mauerbach am
Dienstag, 21. Dezember,
auf ihre Kosten. Karten
unter: � 01/979 88 08.

Hoffnungsschimmer für
die 54 Arbeiter der Heeres-
forstverwaltung Allentsteig
im Waldviertel: Nach „Kro-
ne“-Berichten setzt das Mi-
nisterium nun auf weitere
Verhandlungen über die dro-
hende Zerschlagung des Un-
ternehmens. Am 10. wird vor
Ort diskutiert, am 14. De-
zember gibt es sogar einen
„runden Tisch“ in Wien.

Gespräche zur Zukunft
der Bundesheer-Forste

SPwill zumindestdieGleiseerhalten

Streit um Nebenbahnen
ist neuerlich entflammt

„Die VP hat die
Übernahme der Ne-
benbahnen als deren
Rettung gefeiert, ge-
blieben ist davon
kaum etwas“, zieht
Sepp Leitner Bilanz.
Wie berichtet, wer-
den viele Zugverbin-
dungen durch Busli-
nien ersetzt. Der
SP-Chef fordert,
dass die Trassen und

Gleise erhalten wer-
den: „Damit können
spätere Generatio-
nen wieder einen
Bahnbetrieb aufneh-
men.“ VP-Ver-
kehrssprecher Karl
Wilfing kontert:
„Leitner hat jahre-
lang zugesehen, wie
die ÖBB die Stre-
cken herunterge-
wirtschaftet haben!“

Einschenken und probieren! Ei-
ne ganz besondere Wallfahrt
startet morgen, Samstag, um
10.30 Uhr beim Gasthaus Enne in
Els imBezirkKrems.BeiderWan-
derung dreht sich alles um den
Rebensaft. Auch der Winzer F. X.
Pichler und Weinpfarrer Hans
Denk sind mit von der Partie.

Mit seinem Wagen schlit-
terte ein Mann bei Schöngra-
bern Mitte November in den
Graben. „Passiert ist nicht
viel, der Fahrer hatte aber au-
genscheinlich einen starken
Schock“, erinnert sich ein
Augenzeuge. Am Unfallort
lief ein Hund ziellos hin und
her. „Der gehört zu mir“,
meinte der Unfalllenker
noch.

Doch dann stieg der Unbe-
kannte wieder in seinen Wa-

gen und verschwand. „Zu-
rück blieb eine Husky-Dame
im Alter von ungefähr fünf
Jahren“, erklärt Manuela
Pass. Das Tier ist in bestem
Zustand, verspielt und

VON LUKAS LUSETZKY

gechippt. Pass: „Allerdings
hilft uns leider die Chip-
Nummer auch nicht weiter.“
Die Frau nahm den Vierbei-
ner auf und betreut ihn. Die
Suche nach dem Besitzer
läuft. „Vielleicht kann je-
mand von der ,Krone‘-Fami-
lie weiterhelfen“, hofft die
Tierfreundin. Infos per Mail:
noe@kronenzeitung.at

Diese Geschichte geht ans Herz: Nach einem
Unfall auf der B 303 im Bezirk Hollabrunn dürfte
ein Autolenker im Schock weitergefahren sein. Zu-
rück blieb ein herziger Husky. „Wir suchen jetzt
nach dem Besitzer“, erzählt eine Tierfreundin.

Suche nach Husky-Besitzer
TiernachUnfall „vergessen“�Werkannweiterhelfen?

Ein Tanzereignis der Extraklasse! Samstag geht in der neu-
en Sporthalle beim Erholungszentrum in Perchtoldsdorf ab
15 Uhr das weltweit größte Latein-Formationsturnier über
die Bühne. Gastgeber ist der HSV Zwölfaxing, dessen Forma-
tion (Bild) zu Musik von Falco tanzt. Im Hauptabendpro-
gramm singt auch Musicalstar Axel Herrig live vor Ort.

Als wahres Mekka für Au-
tofahrer könnte die Landes-
hauptstadt gelten: Der Park-
tarif wird nicht erhöht, die
Gebührenpflicht an den ad-
ventlichen Einkaufssamsta-
gen zudem aufgehoben. Ers-
teres gilt auch in Baden, vor-
weihnachtliche Gratisaktio-
nen gibt es hier aber nicht.

Gleich 500.000 € mehr als
bisher sollen die Pkw-Besit-
zer nächstes Jahr in Wiener
Neustadt in die Rathauskas-

sa zahlen. Geplant sind, wie
berichtet, zusätzliche blaue
Zonen. Zudem wird künftig
bis 20 Uhr abkassiert. Das
Trostpflaster: Bis Jahresen-
de ist die erste Stunde in den
beiden Parkhäusern gratis.

Ungesühnt bleiben Park-
sünden an Adventsamstagen
in Schwechat: „Es wird nicht
überwacht.“ 2011 aber wohl
umso strenger – denn die Ti-
ckets werden um zehn Cent
teurer, Strafen für „vergess-

liche“ Autofahrer gleich um
knapp 43 Prozent. Noch ei-
ne Schonfrist haben Lenker
indes in Mödling. Hier muss
man künftig auch in bisher

VON CHRISTOPH WEISGRAM

kostenlosen Kurzparkzonen
die Parkomaten füttern –
aber erst ab dem Frühjahr.
An den kommenden Sams-
tagen gibt es Freifahrten mit
dem Citybus, den Wagen
kann man gratis abstellen.

Ganz arm dran sind indes
Autobesitzer in Krems: In
grünen Zonen müssen sie
hier bald auch fürs Dauer-
parken zahlen. Und Advent-
zuckerl gibt es auch keines!

Sind die Gemeindekassen leer, dann müssen Autolen-
ker oft umso tiefer in die Tasche greifen. In etlichen gro-
ßen Städten des Landes wird Parken im nächsten Jahr
teurer. Nur St. Pölten und Baden verschonen die Börsen
der Pkw-Besitzer. Zuvor locken viele Gemeinden im Ad-
vent allerdings noch mit kostenlosen Abstellplätzen . . .

Städte halten für die Autofahrer
Zuckerbrot und Peitsche bereit

Gratis-Parken im Advent – dann wird vielerorts abkassiert:

Zum Fürchten sind
sie, jene finsteren Ge-
sellen, die derzeit
durch viele Orte strei-
fen. Heute, Freitag,
steht in Wiener Neu-
stadt (unten) ein
Krampuslauf auf dem
Programm. 400 Kos-
tümiertesindab18.30
Uhr in der Innenstadt
zu erleben. Morgen
gibt es in Krumbach in
der Buckligen Welt ab
16 Uhr einen schau-
rig-schönen „Perch-
tenzauber“.

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
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